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1 Einleitung und rechtlicher Hintergrund

Der Gesetzgeber hat vorgegeben, dass Einzelpersonen der Bevélkerung (EdB) keine héhere
Exposition als 1 mSv im Jahr durch von Menschen verursachte ionisierende Strahlung erhalten sollen
(& 80 StriSchG). Die Einhaltung dieses Grenzwertes fir die effektive Dosis fur die Einzelperson der
Bevolkerung muss nachweisen, wer Umgang mit radioaktiven Stoffen hat oder wer eine Anlage zur
Erzeugung ionisierender Strahlung (z.B. Beschleuniger) betreibt. Dies erfolgt im Rahmen von
Genehmigungen oder Anzeigen von Tatigkeiten. Dabei werden meist konservative Annahmen
getroffen, so dass die Einhaltung des Expositionskriteriums garantiert ist.

Bei Genehmigungs- oder Anzeigeverfahren werden in der Regel nur eine Quelle oder 6rtlich
zusammenwirkende Quellen in derselben Einrichtung betrachtet (Quellenbezug). Die geforderte
Einhaltung des Grenzwertes fiir die Exposition der Einzelperson der Bevélkerung beriicksichtigt
jedoch Expositionen aus verschiedenen Quellen ggf. aus anderen Einrichtungen, also in der Summe
(Personenbezug). Um das Zusammenwirken verschiedener Quellen bei der Exposition der
Einzelperson der Bevolkerung bewerten zu kdnnen, soll fiir jede genehmigungspflichtige Einrichtung
(Quelle) die durch sie verursachte Exposition im Nachhinein ermittelt werden. Ziel ist gem. § 101



StrISchV jahrlich die von einer reprasentativen Person im vorhergehenden Kalenderjahr erhaltenen
Korperdosen nach § 80 Absatz 1 und 2 StrISchG zu ermitteln.

2 Grundsatzliches Vorgehen

Um die Exposition einer Einzelperson der Bevolkerung im Sinne des StrISchG retrospektiv zu ermitteln,
wurden zuerst alle Einrichtungen ermittelt, an denen die Moglichkeit besteht, eine durch radioaktive
Stoffe verursachte Strahlendosis zu erhalten. Dazu wurde auf das Hessische Strahlenschutzkataster
SKAT-S zuriickgegriffen. Einrichtungen zur Erzeugung ionisierender Strahlung hat Hessen vorerst
ausgeklammert.

Um eine Strahlendosis in nennenswertem Umfang zu erhalten, muss man sich in der Ndhe einer
radioaktiven Quelle mit sehr hoher Aktivitat aufhalten. Solche Quellen werden meist im medizinischen
Bereich eingesetzt.

2.1  Ermittlung moglicher Aufenthaltsorte von Einzelpersonen der Bevolkerung

Bei jeder dieser Einrichtungen musste einzeln untersucht werden, an welchen Orten bzw. Flachen
sich eine EdB im Sinne des StrISchG aufhalten kann, sodass sie einer Direktstrahlung der unter-
suchten Einrichtung ausgesetzt war. Die raumlichen Begebenheiten lassen sich an Gebaudepldanen
ablesen. Die tatsachliche Art der Nutzung aller Flachen, beispielsweise ob EdB Uberhaupt Zutritt
haben, l3sst sich aber meist nur durch eine Begehung erschlieRen.

2.2 Feststellung der moglichen Zeiten einer Exposition

Fir jede Einrichtung ist zu ermitteln, zu welchen Zeiten eine Exposition stattgefunden haben kann.
Bei medizinischen Anwendungen ist z. B. zu ermitteln, wie viele Behandlungen liber das Jahr
stattgefunden haben, von welcher Dauer diese waren und in welchen Zeiten die Behandlungen
Ublicherweise geschahen.

2.3  Ermittlung der Aufenthaltszeiten bzw. Aufenthaltsfaktoren

Fir jeden dieser Orte muss realitdtsnah die Aufenthaltszeit einer EdB bestimmt werden. Daraus kann
der Aufenthaltsfaktor T abgeleitet werden. Sind keine Aufenthaltsfaktoren zu ermitteln, wird auf die
Annahmen der DIN 6844 Teil 3 zurlickgegriffen.

2.4  Ermittlung der Ortsdosisleistung

Um moglichst realitatsnah die Ortsdosisleistung zu ermitteln, werden an ausgewahlten Orten
Messungen mit ODL-Sonden vorgenommen. Dabei werden Orte gewahlt, die moglichst nahe der
Quelle liegen und 6ffentlich zuganglich sind. Die Ortsdosisleistung an dahinterliegenden Orten wird
konservativ ohne Beriicksichtigung zusatzlicher Abschirmungen Uber die Entfernung abgeschatzt.

Anhand der Ortsdosisleistung, der Dauer des Strahlenfeldes und der Aufenthaltsfaktoren kann dann
der unglnstigste Aufpunkt, also die Stelle mit der hochsten Jahresdosis, berechnet werden.

3 Durchfuhrung an Brachytherapieeinrichtungen

Hessen hat seine Messkampagne zur Bestimmung der retrospektiven Exposition von EdB in 2023 an
Brachytherapieeinrichtungen fortgefiihrt. Drei Brachytherapiestationen konnten vermessen werden.
Die Messungen vor Ort wurden mit vier Sonden vom Typ MIRA-100-L4-B mit einem Messbereich von
10 nSv/h bis 10 Sv/h durchgefiihrt. Vorab wurde ggf. die radiologisch ungiinstigste Einwirkstelle mit
einem Dosisleistungsmessgerat RadEye G-10 und Thermo FH 40 G-10 untersucht.



3.1 Sana Klinikum Offenbach GmbH, Starkenburgring 66, 63069 Offenbach am Main

Brachytherapie 1 — Untergeschol’
In der Strahlenklinik des Sana Klinikums Offenbach wurde in der Einrichtung im Untergeschol’ an acht
verschiedenen Punkten die Ortsdosisleistung wahrend vier Bestrahlungen gemessen. Es handelte
sich dabei um eine Bestrahlung eines Patienten, zwei simulierte Bestrahlungen mit einem Phantom
und einer Bestrahlung ohne Phantom (ohne Abschirmung bzw. Streukorper). Die Bestrahlungsdauer
betrug 3,5 Minuten, bei der Patientin mit Mamakarzinom 2,6 Minuten, wobei eine lokale Dosis von
4,3 Gy appliziert wurde. Die Aktivitdt der Ir 192-Quelle betrug dabei 182 GBq. Dabei zeigte sich, dass
die gemessenen Dosisleistungen fiir die Bestrahlung einer Patientin und des Phantoms gut
Ubereinstimmen (Tabelle 1).

Tabelle 1: Gemessene Dosisleistung bei Bestrahlung von Patient und Phantom:

gemessene | gemessene
Dosis- Dosis-

Abstand leistung leistung Aufent-

Quelle [nSv/h] [nSv/h] halts-

Punkt Beschreibung Ebene [em] Phantom Patient Faktor
A6' Flur vor Zugang (OP1) | 1.UG 773 25+7 20+8 0,1
A7 Flur links von OP1 1. UG 271 103 +9 110+ 11 0,1
A8 Flur hinter OP1 1. UG 287 1019 63+9 0,1

Zur Ermittlung der gesamten Bestrahlungsdauer im Jahr 2023 wurden die Protokolle von

535 Bestrahlungen ausgewertet, wobei die jeweilige Bestrahlungsdauer auf eine Aktivitat der Quelle
von 182 GBq normiert wurde. Es wurden insgesamt iber 3606 Minuten bestrahlt, wobei 94% der Zeit
die Anwendung im Korper erfolgte und 6% auflerhalb des Korpers (Flab-Methode).

Abbildung 1: Zeitanteile der bestrahlten Regionen im Jahr 2023:

Zeitanteil der Bestrahlungen [Minuten]
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Abbildung 2: Aufteilung der Zeit nach Bestrahlung am Korper (rot) und im Korper (gelb):

Anteil Bestrahlungszeit

Bei freier Strahlenquelle, d.h. ohne Phantom als Abschirmung, ist die registrierte Dosisleistung im
Schnitt um den Faktor 2,08 grofRer als mit Phantom. Entsprechend wurde die Dosisleistungen an den
Punkten ermittelt, mit 94% des Wertes der Bestrahlung eines Phantoms und mit 6% des Wertes ohne
Phantom (offen, ohne Abschirmung). Die mit dieser Wichtung ermittelten Werte wurden fiir die
weiteren Rechnungen verwendet, sie sind in Tabelle 2 aufgelistet.

Im Erdgeschol der Einrichtung sind zwei Bestrahlungsrdaume (OP1 und OP2) vorhanden, wobei nur in
jeweils einem eine Bestrahlung stattfinden kann. Die Untersuchungen wurden mit dem einen
Afterloading-Gerat in beiden Rdumen vorgenommen. Die Messungen erfolgten jeweils nur dann an
einem der Punkte, wenn dieser der ndhere zu dem aktiven der beiden méglichen Quellorte war.

Tabelle 2: Lage und ermittelte Dosis der untersuchten Orte:

gemessene | berechnete
Abstand Dosis- Dosis- Aufent-
Quelle leistung leistung halts-
Punkt Beschreibung Ebene [em] [nSv/h] [nSv/h] Faktor T
Al' Flur vor Abklingraum 1. UG 717 <20 0,1
A1" Abteilung nordl. 1. UG 956 <11 1
A3’ Flur vor Zugang (OP2) | 1.UG 774 <20 0,1
A6’ Flur vor Zugang (OP1) | 1.UG 773 27+7 0,1
A6" Dosimetrie 1. UG 1113 13+3 1
A7 Flur links von OP1 1. UG 271 110+9 0,1
A7' Schaltraum Linear-B. 1. UG 1357 4,4+0,4 1
A8 Flur hinter OP1 1. UG 287 108 +9 0,1
A8' Pathologie 1 1. UG 544 303 1
A5 Flur hinter OP2 1. UG 292 293 +14 0,1
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A5' Pathologie 2 1. UG 721 48 +2 1
All Labor tiber OP1 EG 473 <20
Al12 Labor Giber OP2 EG 463 <19

Die Messpunkte wurden so gewahlt, dass sie den Quellen der Brachytherapie in den Raumen -01.165
(OP1) und -01.167 (OP2) am nachsten liegen und fiir eine EdB erreichbar sind. Um diese beiden
Rdaume herum verlaufen Flure, die die Brachytherapie von den umliegenden Radumen trennen.

Punkt A1‘, Flur 1 nordlich

Nordlich der Brachytherapie befindet sich direkt nach dem Abklingraum, zu dem nur Personal des
Instituts Zutritt hat, ein Flur (T = 0,1). Dahinter in 9,5 m Entfernung zur Quelle schlieRt sich eine
andere Abteilung an, in der sich weitere EdB mit voller Aufenthaltszeit aufhalten kdnnen (Punkt A1“,
T=1).

Punkt A3’, Flur 6stlich in Hohe von OP2

An den Flur grenzen Lagerraume fiir Material und Betten, die wie die Flure frequentiert sind (T =0,1),
und daher nicht weiter betrachtet werden miissen. Im Anschluss daran endet das Gebaude (mit
Erdreich).

Punkt A6, Flur 6stlich in Hohe von OP1

Ostlich des Flurs befindet sich ein Dosimetrieraum (Punkt A6“), an dem auch Angestellte des Instituts
arbeiten kénnen, die sich aber nicht notwendigerweise mit Brachytherapie befassen, daher gilt hier
T=1.

Punkt A7, Flur sudlich von OP1

Sudlich des Flurs befinden sich Lagerrdume und Toiletten, die wegen desselben Aufenthaltsfaktors
wie der ndher gelegene Punkt A6’ nicht weiter betrachtet werden missen.

Noch weiter stidlich schlieft sich der Schaltraum fiir den Linearbeschleuniger an (Punkt A7¢). Das
Bedienpersonal gehort zwar zum Institut, hat jedoch nicht unbedingt mit der Brachytherapie zu tun.
Daher gelten diese als EdB mit voller Aufenthaltszeit.

Punkt A8, Flur westlich von OP1

Direkt an den Bestrahlungsraum OP1 angrenzend verlduft ein Flur in Nord-Sid-Richtung. Auf der
gegeniber liegenden Seite schlieft sich die Pathologie an, in der sich EdB mit
Daueraufenthaltsplatzen befinden kdnnen (Punkt A8‘).

Punkt A5, Flur westlich von OP2

Im selben Flur auf Hohe des OP2 befindet sich der Punkt A5. Gegeniiber liegt ebenfalls die Pathologie
(Punkt A5‘) mit Daueraufenthaltsplatzen (T = 1).

Punkt A11 und A12, Labor i{iber OP1 und OP2

Direkt Gber den Brachytherapieraumen OP1 und OP2 befindet sich ein GroRraumlabor des Klinikums.
Die hier Beschiftigten gelten als EdB mit voller Aufenthaltsdauer.

Mit dieser Bewertung ergibt sich der Punkt A5‘ in der Pathologie als unglinstigste Einwirkstelle fur
eine EdB. Mit der Quellstirke am Untersuchungstag betrégt die Dosisleistung dort ca. 48 nSv/h.
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Mit der auf diese Quellstdrke normierten Strahlzeit von ca. 60 Stunden im Jahr 2023 ergibt sich somit
eine Jahresdosis von 2,9 uSv fiir eine EdB.

Bei einer genehmigten Betriebsbelastung von 0,30 Gy pro Woche ergibt sich bei einer Aktivitat von
182 GBq eine maximale Strahlzeit von 775,6 h/a. Die mogliche Jahresdosis bei maximaler Auslastung
betragt daher 37 pSv.

3.2 SanaKlinikum Offenbach GmbH, Starkenburgring 66, 63069 Offenbach am Main

Brachytherapie 2 — Erdgeschol3
In der Strahlenklinik des Sana Klinikums Offenbach wurde in der Einrichtung im ErdgeschoR an sieben
verschiedenen Punkten die Ortsdosisleistung wahrend zweier Bestrahlungen gemessen. Es handelte
sich dabei um zwei Bestrahlungen mit einem Phantom. Die Bestrahlungsdauer betrug jeweils
10 Minuten und die Aktivitat der Ir 192-Quelle 284 GBq.

Lage und gemessene Dosis der untersuchten Orte:

Abstand gergsziss (?ne begeg;rsm_ete Aufent-
Punkt Beschreibung Ebene Quelle . . halts-
[cm] leistung leistung faktor
[nSv/h] [nSv/h]
A Flur vor Tir zum OP EG 346 3325+116 0,02
A am Boden 7700 + 290 0,02
A" Blro Arzt 00.404 EG 735 983 £ 29 (1)
AA Fahrweg EG 1130 416 £ 12 0,3
C Flur rechts von OP EG 360 728 + 38 0,1
c GroRraumlabor EG 695 195+ 10 1
D Flur hinter OP EG 585 92+16 0,1
D' Technikraum / Lichthof EG 930 366 0,3
H Schaltraum EG 345 46+ 10 (1)
H' Flur links von OP EG 1275 3x1 0,1
H" Biro links von OP EG 1515 2+1 1
J Entsorgung 1.0G 385 78 £15 0,3
J Untersuchung 01.122 1.0G 666 265 0,3
J" MTA 01.416 1.0G 766 204 1
L Linearbeschleuniger 1.UG 486 <16 0,1

Die Messpunkte wurden wieder so gewahlt, dass sie der Quelle am néachsten liegen und fiir eine EdB
erreichbar sind. Auch hier grenzt die Brachytherapie an Flure, die diese von den anderen Raumen
trennen.

Punkt A, Flur vor Tiir zum OP

Die Tur ist die einzige Zutrittsmoglichkeit zum Bestrahlungsraum. Die Tir ist mit Blei etwas schlechter
abgeschirmt als die dazugehdrige Wand mit Barytbeton. Dazu hat die Tir am Boden keinen Absatz,
sondern einen kleinen Luftschlitz (Punkt A‘), damit die Betten hineingerollt werden kénnen.

Die Dosisleistung direkt am Boden ist erhoht, tragt aber nicht wesentlich zur Ortsdosis im Flur bei.

Aufgrund der trotzdem héheren Dosisleistung muss die Aufenthaltszeit eingehender betrachtet
werden:

Zutritt zu diesem Flur haben nur Personal und Strahlentherapiepatienten, wenn sie den Empfang mit
Wartezimmer passiert haben. Direkt an der Tir ist ein Warnschild angebracht, das besagt, dass der
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Raum vor der Tir kein Aufenthaltsbereich ist. Wenn man konservativ annimmt, dass Personal auf
dem Weg von und zum XStrahl bzw. CT die Tir alle 10 Minuten passiert, so wiirden diese 96-mal pro
Tag an Punkt A vorbeikommen. In Schrittgeschwindigkeit bendtigten diese 5 Sekunden fir die Lange
der Wand von 5,5 m. Daraus ergibt sich der Aufenthaltsfaktor T = 0,02.

Punkt A", Biro 00.404

Auf der gegenilberliegenden Seite der Tir befindet sich ein Arztzimmer. Dieser Arzt zahlt zum
Personal der Strahlenklinik und ist daher nicht als EdB einzustufen. Weiter in Verlangerung schlief8t
sich die AuRenseite des Gebdudes mit Fahrweg und Parkpldtzen an (Punkt AA). Fir diesen
offentlichen Verkehrsweg gilt T = 0,3.

Punkt C, Flur rechts von OP

Nordlich der Brachytherapie befindet sich direkt ein Flur (T = 0,1). Dahinter in 7 m Entfernung zur
Quelle schlieft sich ein GroRraumlabor an, in dem sich weitere EdB mit voller Aufenthaltszeit
aufhalten kénnen (Punkt C1°, T=1).

Punkt D, Flur hinter OP

Westlich an den Bestrahlungsraum angrenzend verlauft auch ein Flur (T = 0,1). Auf der gegenlber
liegenden Seite schliet sich ein Technikraum (Punkt D) sowie ein Lichthof an. Ein Daueraufenthalt
von EdB kann hier ausgeschlossen werden (T = 0,3).

Punkt H, Schaltraum

Siudlich an den Bestrahlungsraum angrenzend liegt der Schaltraum der Brachytherapie, zu dem nur
das Personal Zutritt hat.

H' Flur links von OP

Weiter in Verlangerung sidlich schlieBt sich wieder ein Flur an (T = 0,1). Auf der anderen Seite liegen
wieder Biros (Punkt H). Die dort Beschaftigten des Instituts befassen sich aber nicht notwendiger-
weise mit Brachytherapie, daher gilt hier wieder T = 1.

J Entsorgung

Direkt oberhalb der Brachytherapie liegt ein Entsorgungsraum, der zeitweise vom Personal der
dortigen Abteilung genutzt wird. Hier werden keine ldngeren Tatigkeiten verrichtet, daher wird
T=0,3 geschatzt.

Westlich des Entsorgungsraumes befindet sich ein Untersuchungszimmer (Punkt J‘). Da hier das
Personal mehrmals am Tag tatig werden kann gilt T=0,3.

Auf der 6stlichen Seite befindet sich ein MTA Biiro (Punkt J“), fir das ein Daueraufenthalt
angenommen werden muss.

L Linearbeschleuniger

Unterhalb der Brachytherapie liegt der Eingang zum Linearbeschleuniger. Hier halten sich zwar keine
EdB auf, aber Patienten und Personal missen die Stelle passieren. Der Aufenthaltsfaktor wird analog
zu den Fluren mit T = 0,1 abgeschatzt.

Mit dieser Bewertung ergibt sich der Punkt C* (GroRraumlabor) als ungiinstigste Einwirkstelle fiir eine
EdB mit einer Dosisleistung von ca. 0,2 uSv/h am Untersuchungstag.
Mit der auf diese Quellstarke normierten Strahlzeit von ca. 140 Minuten im Jahr 2023 und dem
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Aufenthaltsfaktor ergibt sich somit eine Jahresdosis von 0,46 pSv fiir eine EdB.

Bei einer genehmigten Betriebsbelastung von 0,30 Gy pro Woche ergibt sich bei einer Aktivitat von
284 GBq eine maximale Strahlzeit von 499 h/a. Die mogliche Jahresdosis bei maximaler Auslastung
betragt daher 97 pSv.

3.3 Krankenhaus Nordwest GmbH, Steinbacher Hohl 2-26, 60488 Frankfurt am Main
In der Brachytherapieeinrichtung im Haupthaus des Krankenhaus Nordwest wurde an fiinf
verschiedenen Punkten die Ortsdosisleistung wahrend drei Bestrahlungen gemessen. Es handelte
sich dabei um eine Bestrahlung eines Patienten und zwei simulierte Bestrahlungen mit einem
Phantom. Die Bestrahlungsdauer betrug 10 Minuten, bei der Patientin mit Vaginalkarzinom

4,9 Minuten, wobei eine lokale Dosis von 5 Gy appliziert wurde. Die Aktivitat der Ir 192-Quelle betrug
an dem Tag 298 GBq.

Lage und gemessene Dosis der untersuchten Orte:

Abstang | Eemessene | berechnete | ..
Punkt Beschreibung Ebene Quelle . . halts-
[em] leistung leistung faktor
[nSv/h] [nSv/h]
RO570 |Bedienraum 1. UG 383 39+5 (1)
RO570' 379 40 (1)
RO57q | Flur 1. UG 509 22 0,1
R063 |[Anmeldung 1. UG 759 10 1
RO57b | CT-Raum 1. UG 522 41+6 0,3
RO57b' 499 45 0,3
RO57k | Schaltplatz CT/Lin. 1196 8 1
RO58a | Archiv 1. UG 384 275 0,1
RO58a’ 308 42 0,1
RO59 |Biiro 1. UG 921 5 1
u10 Blroarbeitsplatz OP 1. UG 443 <14 1
u1o0' Pausenraum OP 374 <14 0,1
88/20 | Warteraum Urologie EG 365 736 0,1
88/20' 357 76 0,1

Die Messpunkte wurden so gewahlt, dass sie der Quelle im Brachytherapieraum am nachsten liegen
und fiir eine EdB erreichbar sind (bis auf den Bedienraum).

Punkt RO570, Bedienraum

Dieser Raum ist flir EdB nicht erreichbar. Er grenzt direkt 6stlich an den Bestrahlungsraum an. Die
Dosisleistung wurde hier wegen Interesse des Personals gemessen.

RO579 Flur
Ostlich des Bedienraumes befindet sich ein Flur (T =0,1).

R063 Anmeldung

In Verlangerung des Flurs liegt die Anmeldung fiir die Bestrahlungen in der Radiologie. Da sich das
Personal hier dauerhaft aufhalt und nicht nur mit der Brachytherapie zu tun hat, zdhlen diese als EdB
mit T=1.



RO57b CT-Raum

Dieser Raum liegt siidlich des Bestrahlungsraums und wird von Patienten und Personal nur kurzfristig
zum Vorbereiten der Aufnahme betreten. Da das Personal aber mehrmals am Tag hier tatig wird gilt
T=0,3.

Punkt RO57k, Schaltplatz CT/Lin.

Weiter stdlich in Verlangerung schliel3t sich der Schaltplatz fiir die CT und den Linearbeschleuniger
an. Das Bedienpersonal gehort zwar zum Institut, hat jedoch nicht unbedingt mit der Brachytherapie
zu tun. Daher gelten diese als EdB mit voller Aufenthaltszeit.

RO58a Archiv

Das Archiv befindet sich direkt nordlich des Bestrahlungsraums. Da hier nur Personal zur Ablage
eintritt gilt T=10,1.

ROS59 Biro

In Verlangerung weiter nordlich schlieBt sich ein Treppenhaus an, das wie das Archiv frequentiert
wird und daher nicht weiter betrachtet werden muss. Dahinter befinden sich die Biiros der
radioonkologischen Klinik. Da sich nicht alle Arzte mit der Brachytherapie befassen, zihlen diese als
EdBmitT=1.

U10 Aufenthaltsraum OP

Der Aufenthaltsraum der OP-Radume im angrenzenden Gebaude wird zum einen als Biiroarbeitsplatz
genutzt (Punkt U10), zum anderen als Pausenraum (Punkt U10°). Da am Biroarbeitsplatz langere
Tatigkeiten nicht ausgeschlossen werden kénnen, gilt hier T = 1, fiir den anderen Platz im Raum
T=0,1.

88/20 Warteraum Urologie

Oberhalb des Bestrahlungsraums befindet sich das Wartezimmer der Urologie. Geht man von einem
zweiwochigen Aufenthalt im Krankenhaus mit taglich ca. 2 Stunden Wartezeit aus, so ergibt sich ein
Aufenthaltsfaktor < 0,1, was als konservative Schatzung angenommen werden kann.

Mit dieser Bewertung ergibt sich der benachbarte CT-Raum R057b als ungtinstigste Einwirkstelle flr
eine EdB. Mit der Quellstarke am Untersuchungstag betrégt die Dosisleistung dort ca. 13,5 nSv/h.
Mit der auf diese Quellstarke normierten Strahlzeit von ca. 320 Minuten bei 97 Bestrahlungen im
Jahr 2023 ergibt sich somit eine Jahresdosis von 72 nSv fiir eine EdB.

Bei einer genehmigten Betriebsbelastung von 0,3 Gy pro Woche ergibt sich bei einer Aktivitat von
298 GBq eine maximale Strahlzeit von 476 h/a. Die moégliche Jahresdosis bei maximaler Auslastung
betragt daher 6,4 pSv.

3.4 Fazit

In allen drei untersuchten Einrichtungen lag die ermittelte Dosis sowohl fiir das Jahr 2023 als auch
bei maximal genehmigte Betriebsauslastung unter 0,1 mSv. Die dabei verwendeten Aufenthalts-
faktoren nach DIN 6853 miissen als sehr konservativ angesehen werden. Eine Ermittlung der von
Einzelpersonen der Bevolkerung erhaltenen effektiven Dosis nach § 101 Absatz 2 Nummer 4 ist in
allen drei Einrichtungen in den kommenden Jahren nicht erforderlich, solange sich an den
Genehmigungsvoraussetzungen oder der Nutzung der Raumlichkeiten nichts andert.



Ubersicht Ergebnisse

Jahr Einrichtung Typ Jahresdosis [mSv] | max. mogl.
Jahresdosis [mSv]
2022 Klinikum Darmstadt Brachytherapie 0,0018 0,0187

GmbH, GrafenstraRe 9,
64283 Darmstadt

2022 RNS Gemeinschaftspraxis Brachytherapie 0,00023 0,0007
GbR, Beethovenstrafle 20,
65189 Wiesbaden

2023 Sana Klinikum Offenbach Brachytherapie 0,0029 0,037
GmbH, UG,

Starkenburgring 66, 63069
Offenbach am Main

2023 Sana Klinikum Offenbach Brachytherapie 0,00046 0,097
GmbH, EG,
Starkenburgring 66, 63069
Offenbach am Main

2023 Krankenhaus Nordwest Brachytherapie 0,000072 0,0064
GmbH, Steinbacher Hohl
2-26, 60488 Frankfurt am
Main

4 Vergleichende Gegenuberstellung der erhaltenen Exposition und

der Strahlenexposition durch natirliche Quellen

Die Strahlenbelastung der Bevolkerung Deutschlands setzt sich durchschnittlich zusammen aus

2,1 mSv natirlicher und 1,7 mSv menschgemachter Strahlung (Abbildung 3), wobei letztere fast
ausschlieBlich von medizinischen Anwendungen verursacht wird. Der Grenzwert fiir mensch-
gemachte Expositionen betradgt ein Viertel der durchschnittlichen Strahlenbelastung. Die ermittelten
Expositionen liegen weit darunter. Auch weiterhin ist keine Belastung Gber 0,1 mSv zu erwarten, was
der Strahlenexposition einer Transatlantikreise mit Hin- und Riickflug Frankfurt — New York
entsprache.
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Terrestrische MNahrung

Strahlung 300 psv
400 psv

Kosmische
Strahlung
300 pSv

Medizin
1.700 psv

AKW <10 psSv

Tschernobyl <10 pSv
Atombomben-Fallout <10 pSv
Forschung, Technik, Haushalt <10 puSv

Abbildung 3: Durchschnittliche Strahlenbelastung des Menschen in Deutschland, Daten aus dem

Parlamentsbericht ,,Umweltradioaktivitat und Strahlenbelastung im Jahr 2018

-11 -



	1 Einleitung und rechtlicher Hintergrund
	2 Grundsätzliches Vorgehen
	2.1 Ermittlung möglicher Aufenthaltsorte von Einzelpersonen der Bevölkerung
	2.2 Feststellung der möglichen Zeiten einer Exposition
	2.3 Ermittlung der Aufenthaltszeiten bzw. Aufenthaltsfaktoren
	2.4 Ermittlung der Ortsdosisleistung

	3 Durchführung an Brachytherapieeinrichtungen
	3.1 Sana Klinikum Offenbach GmbH, Starkenburgring 66, 63069 Offenbach am Main Brachytherapie 1 – Untergeschoß
	3.2 Sana Klinikum Offenbach GmbH, Starkenburgring 66, 63069 Offenbach am Main Brachytherapie 2 – Erdgeschoß
	3.3 Krankenhaus Nordwest GmbH, Steinbacher Hohl 2-26, 60488 Frankfurt am Main
	3.4 Fazit

	4 Vergleichende Gegenüberstellung der erhaltenen Exposition und der Strahlenexposition durch natürliche Quellen

